Institut für Soziologie, Universität Graz

Sommersemester 2005

VU:

319.201 Geschichte der Soziologie III: Gegenwartssoziologie



(4 ECTS Punkte)

Zeit:

Mittwoch, 13:00 - 14:30 Uhr

Ort:

ReSoWi, G 4, HS 15.02

Leiter:

Christian Fleck, G 4, Zi. 17, tel. 380-3544

E-mail: christian.fleck@uni-graz.at

Homepage: www-ang.kfunigraz.ac.at/~fleck/

Sprechstunde:
Dienstag, 11:00 – 13:00 Uhr und nach Vereinbarung

Inhalt: In einem ersten Schritt werden grundlegende Änderungen der gesellschaftlichen Entwicklung zwischen dem Ende des Zweiten Weltkriegs und dem Ende des Kommunismus thematisiert (z.B. Totalitarismus und kalter Krieg; Atomwaffen; Entkolonialisierung und die Entstehung der Dritte Welt; Massengesellschaft und Massen (Pop-)kultur; Emanzipationsbewegungen; Ende der Ideologien etc.) In einem zweiten Schritt wird untersucht werden, welche soziologischen „Antworten“ auf diese Veränderungen gegeben wurden (und auf welche „Fragen“ keine Antworten gefunden wurden). Drittens werden die wichtigsten institutionellen und kognitiven Veränderungen der Soziologie thematisiert werden.

Ziel: Am Ende des Semesters sollen die Teilnehmer/innen eine Vorstellung davon haben, wie die Soziologie nach 1945 auf gewandelte soziale Probleme und gesellschaftliche Veränderungen reagierte? Diese Frage bildet den leitenden Gesichtspunkt, von dem ausgehend die institutionellen Veränderungen, sowie die theoretischen und empirischen Beiträge der Soziologie untersucht werden.

Allgemeine Anforderungen an die Teilnehmer: Alles, was in dieser Übersicht steht, ist verbindlich einzuhalten.

Anwesenheit: Es wird von Ihnen erwartet, dass Sie regelmäßig teilnehmen (zweimalige Nichtteilnahme ist ohne Angabe von Gründen möglich; die dritte Abwesenheit führt zu Punkteabzügen, häufigeres Fehlen zum Verlust des Zeugnisses).

WebCT: Für diese LV ist unter http://plato.uni-graz.at:8000 ein Kurs eingerichtet. Sie müssen sich bis 18.3. dort registrieren.

Formale Gestaltung aller schriftlichen Arbeiten: Alle schriftlich abzugebenden Arbeiten sind maschinschriftlich bzw. als Computerausdruck (Mindestschriftgröße: 12 Punkt) abzugeben. Im rechten oberen Eck der Titelseite sind der Name des Verfassers, ein Titel, das Datum und die Version anzugeben. Werden mehre Blätter abgegeben, sind diese fortlaufend zu paginieren (Seitenzahlen) und links oben mit einer Heftklammer zu versehen. Plastikhüllen jeder Art und –schienen sind unnötig, weil sie nur die Menge an Sondermüll vergrößern. 

Merkblatt für die Gestaltung schriftlicher Arbeiten: Diese befindet sich als pdf-Format unter diesem Titel auf der Homepage des Kurs-Leiters (Lehre/Allgemeines).

Versionen: In der Regel sind die schriftliche Arbeiten keine endgültigen Produkte, sondern sollen mehrere Bearbeitungsstufen durchlaufen; diese sind daher fortgesetzt zu nummerieren.
Gegenlesen: Ein wichtiger Aspekt des Lernprozesses besteht im Erlernen des aktiven Ausübens von Kritik und der Berücksichtigung der Kritik, die andere an einem üben. Aus diesem Grund ist die Erstfassung der Semesterarbeit einer/m anderen Teilnehmer/in zum Gegenlesen weiterzugeben. Der/die Kritiker/in hat die Erstfassung schriftlich zu kommentieren, wobei vor allem auf die Klarheit, die Verständlichkeit und die Vollständigkeit des Geschriebenen zu achten ist. Verbesserungsvorschläge können auch handschriftlich erfolgen (Randbemerkungen, Beiblätter), diese brauchen nur den Verfasser/innen der gelesenen Arbeit ausgehändigt zu werden. 
Abgabe der Hausübungen: Hausübungen sind in elektronische Version in das Diskussionsforum der WebCT zu „posten“. Am Ende des Semesters hat jede/r Teilnehmer/in zusätzlich eine Aufstellung aller Hausübungen abzugeben.
Notwendiger Zeitaufwand: Zur erfolgreichen Absolvierung der LV ist es nötig, über die Anwesenheit im Hörsaal hinaus Zeit aufzuwenden. Als Richtwert über den Zeitaufwand gelten die ECTS-Punkte. Auf ein Studienjahr entfallen 60 ECTS Punkte. Darauf folgt, dass sie ca. 5,5 Stunden pro Woche für diese LV aufwenden sollten.
Leistungsbeurteilung: Die Benotung ergibt sich aus der Addition der Einzelleistungen, wobei folgende Leistungen erbracht werden können:

(1) Fragen zu den Texten (maximal 20 Punkte)

(2) Semesterarbeit (maximal 50 Punkte)

(3) Klausur (maximal 30 Punkte)

(4) Zusatzleistungen (maximal 30 Punkte).

Für eine positive Beurteilung sind mindestens 60 Punkte nötig.

Ad 1: Fragen zu den Texten: Im Laufe der LV stehen die im Reader zusammengefassten Texte zur Diskussion. Studierende sollen zu jedem Text drei inhaltliche Fragen formulieren und diese in das Diskussionsforum posten. Nur die zehn zuerst geposteten Fragen erhalten Punkte. Für jedes einzelne posting gibt es maximal 4 Punkte. 

Ad 2: Semesterarbeit: Schriftliche Arbeit im Umfang von höchstens 12 Seiten (30.000 Zeichen) plus Anmerkungen und Literaturverzeichnis. Die Wahl des Themas ist frei. Vorrangig sollten sie Themen wählen, die sich mit der Frage auseinandersetzen, wie die Soziologie auf gesellschaftliche Veränderungen geantwortet hat. 

Gruppenarbeiten sind zulässig, allerdings reduziert sich die erreichbare Punkteanzahl, wobei folgender Schlüssel zur Anwendung kommt: Alleinautoren bekommen 100%, bei zwei Autoren jede/r 80%, bei drei Autoren jede/r 60%, bei vier Autoren jede/r 40 %, bei fünf Autoren jede/r 20% der Gesamtpunktezahl, mit der die Semesterarbeit bewertet wird. 

Bis 4. 4. ist ein einseitiges Abstract (2500 Zeichen) abzugeben (dieses hat zu umfassen: Thema, Fragestellung, zentrale Thesen, Angabe der wichtigsten Literatur). Das Abstract ist als Text zu gestalten, d.h. Stichwortlisten genügen nicht. Sie erhalten das Abstract innerhalb einer Woche mit Kommentaren von mir zurück und haben eine Erstversion der Semesterarbeit bis 25. 5. abzugeben. Die Erstversion der Semesterarbeit wird von mir kommentiert und Sie sollten diese Kommentare bei der Anfertigung der Letztversion berücksichtigen. Die Semesterarbeit muss nachweislich vor der Abgabe von mindestens einem/r anderen Teilnehmer/in gegengelesen worden sein. Benotet wird erst die Letztversion.

Ad 3: Klausur: In der letzten Woche des Semesters findet eine schriftliche Klausurprüfung statt. Die Teilnahme daran ist nicht verpflichtend
Ad 4: Zusatzleistungen: Zusätzliche Punkte können durch die Erbringungen folgender Leistungen erzielt werden.

„Mitschriften“: Protokolle über die Vorlesungsteile, die innerhalb von zehn Tagen ins Diskussionsforum gepostet werden (je Protokoll bis zu 6 Punkte).

„Gegenlesen“: Für gepostete Kommentare (Minimum 1 Seite oder 2500 Zeichen) zur Erstversion einer Semesterarbeit gibt es maximal 10 Punkte.

Diskussionsbeiträge: Für inhaltliche Postings zu einem beliebigen Thema der LV gibt es bis zu 5 Punkten je Diskussionsbeitrag.
Mündliche Präsentation: Einige Semesterarbeiten werden in den drei Terminen im Juni präsentiert werden können. Dafür gibt es bis zu 10 Punkte.

Lehrbücher und vertiefende Literatur: Bell, Daniel, The social sciences since the Second World War. New Brunswick: Transaction 1982. Kaesler, Dirk, Hg., Klassiker der Soziologie. Bd 2. München: Beck 1991. Lepenies, Wolf, Hg., Geschichte der Soziologie. Studien zur kognitiven, sozialen und historischen Identität einer Disziplin, Frankfurt: Suhrkamp 1981 (4 Bde.). Mohan Raj P. & Arthur S. Wilke, eds., International handbook of contemporary developments in sociology, Westport, CT.: Greenwood 1994. Porter, Theodore M. & Dorothy Ross, eds. The Cambridge history of science, vol. 7: The modern social sciences, Cambridge: Cambridge University Press 2003. Smelser, Neil & Paul B. Baltes, eds., International encyclopedia of the social & behavioral sciences. Amsterdam: Elsevier 2001. Turner, Stephen Park & Jonathan H. Turner, The impossible science. An institutional analysis of American sociology, Newbury Park: Sage 1990. 

Reader: Exemplarische Texte werden während der LV besprochen werden. Sie müssen vor dem jeweiligen Termin von allen Teilnehmern gelesen werden. Die Texte findet man als pdf files auf der WebCT Seite.

Weiterführende Literatur: Literatur zum Thema der Semesterarbeit ist selbständig zu suchen. Als Richtwert gilt, dass zumindest ein Buch und wenigstens fünf Aufsätze in die Semesterarbeit Eingang zu finden haben. Bei empirischen Arbeiten ist eine reduzierte Zahl an Literatur zulässig.

Lehrveranstaltungsevaluation: Alle Teilnehmer sind eingeladen, am Semesterende eine anonyme Evaluation des Kurses schriftlich abzugeben. Den Evaluationsbogen findet man unter www.uni-graz.at/evaluation.
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